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Franz Reinisch ist konsequent seinen Weg gegangen: gradlinig, aufrecht, unbeugsam, sich selbst und seinem 
Gewissen treu; felsenfest sein Glaube und seine Christusnachfolge. Er mahnt uns, auf das eigene Gewissen 
zu hören und danach zu handeln, für die Wahrheit einzustehen, auch wenn es schwer ist und Nachteile mit 
sich bringt. Die Skulptur soll Aufmerksamkeit erregen und auf Franz Reinisch und seine unbequeme Botschaft 
hinweisen. Sie wird in der Fastenzeit kommenden Jahres im Innsbrucker Dom St. Jakob zu sehen sein, an-
schließend an anderen Orten, wo Franz Reinisch gelebt und gewirkt hat. Begleitveranstaltungen zu seinem 
Leben, Martyrium und zu seiner Botschaft sind geplant. Der Bronzekopf wird endgültig einen Platz in Hall 
fi nden, am Franz-Reinisch-Platz oder im Innenraum der ehemaligen Schneiderkirche.  

Jakob Patsch 
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Der Eindruck unerhörter Nähe, mit der Lois Anvidal-
farei seine plastischen Formen vor Augen führt und 
ihnen schiere Greifbarkeit verleiht, mag auch dadurch 
ermöglicht sein, dass sein Sehen nicht nur mit dem 
Auge, sondern gleicherweise mit der Hand geschieht. 
Jenes innere Sehen also, das im noch formlosen Stoff 
bereits die zu bergende Gestalt erspürt. Nähe bedeu-
tet hier aber im Zusammenwirken von Hand und Auge 
eine jahrelang geübte Konzentration auf das „Kleine“, 
d.h. auf das Detail. So zählen die bewusst als Detail 
und in diesem Sinne als Fragment konzipierten Skulp-
turen wie „Hand“, „Einbeinige“, „Doppelbeinige“, 
„Triptychon“ und andere schon zu seinen frühen Ar-
beiten. Die künstlerische Durchbildung des Fragments 
gelingt dabei in derart ausgereifter Form, dass es je 
schon das Ganze erahnen lässt; und ebenso das Detail 
die vollendete Gestalt. 
So tauchen im Werk Anvidalfareis auch Köpfe auf als 
eigenständiges Sujet, frei oder mit angelegten Hän-
den, erhoben oder liegend, in Bronze gegossen oder 
als Zeichnung mit heftigem Strich auf das Blatt gesetzt. 
Prominent geworden ist der überdimensionale Kopf 
des hl. Georg samt beigefügter segnender Hand in der 
linken Fassaden-Nische der Tiroler Landhauskapelle. 

Unser Kopf hier ist anders. Er ist abgehauen und zu 
Boden geworfen. Er trägt noch den Moment des er-
littenen Verlustes von Leib und Leben an sich und 
offenbart so den unmittelbaren Schauder des an ihm 
verübten Verbrechens. Auf diese Weise bringt er uns 
das Martyrium von Pater Franz Reinisch in erschüt-
ternde Nähe. Auf eine physiognomische Ähnlichkeit 
des Kopfes mit Reinisch hat der Künstler verzichtet. 
Dafür erlaubt seine den Menschen „an sich“ erfas-
sende, also eher typologische Ausprägung der Züge, 
in ihnen das Geschick auch all der anderen gefolterten 
und ermordeten Menschen abgebildet zu sehen. 
Wie dieser Kopf sind alle Figuren Anvidalfareis aus 
archaischer Ursprünglichkeit erfahren. Sie sind mit 
enormer Anstrengung in ihre konkrete Gestalt her-
vorgebracht, ja hervorgehoben und in ihr Dasein aus-
gesetzt. So sind sie existenzielle Aussagen des Künstlers 
über den Menschen. Die außerordentliche Wirkung, 
die von ihnen ausgeht, hat Anvidalfarei zurecht die 
Anerkennung erworben, einer der „bemerkenswer-
testen mitteleuropäischen Künstler der Gegenwart“ 
(Prof. Peter Weiermair) zu sein. 

Markus Illmer, Arch. 
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Die Kirche ist von Anfang an eine Kirche der Mär-
tyrer. Der Erzdiakon Stephanus wird gesteinigt, der 
Apostel Jakobus enthauptet, Petrus und Paulus und 
viele, viele Männer und Frauen mit ihnen in der Ver-
folgung des römischen Kaisers Nero umgebracht. 
Die Blutspur durchzieht alle Generationen der Kirche 
bis in die Gegenwart. Manche Beobachter sind der 
Meinung, es habe nie so viele Märtyrer gegeben wie 
im 20. Jahrhundert. In unserem Jahrhundert werden 
die Christen in über 50 Ländern verfolgt.
Das Wort Jesu bewahrheitet sich auf vielfältige Weise, 
dass er seine Getreuen wie „Schafe mitten unter die 
Wölfe“ (Lk 10,3) schickt. Wölfe können nicht anders, 
als sich auf die „Schafe“ zu stürzen. Wenn es um 
Menschen geht, zeichnet auch Friedrich Nietzsche in 
seinen „Unzeitgemäßen Betrachtungen“ ein düsteres 
Bild: „Wir kommen für gewöhnlich aus der Tierheit 
nicht heraus … Aber es gibt Augenblicke, … dann 
zerreißen die Wolken, und wir sehen, wie wir samt al-
ler Natur uns zum Menschen hindrängen, als zu einem 
Etwas, das hoch über uns steht.“ Auf die Frage, wer 
diejenigen sind, die uns emporheben, antwortet er: 
„Das sind jene wahrhaften … Menschen, jene Nicht-
mehr-Tiere, die Philosophen, Künstler, Heiligen; bei 
ihrem Erscheinen und durch ihr Erscheinen macht die 
Natur, die nie springt, ihren einzigen Sprung, und zwar 
einen Freudensprung, denn sie fühlt sich zum ersten 
Male am Ziele.“ (Unzeitgemäße Betrachtungen, Stutt-
gart 1938, 244f.) Die Heiligen und unter ihnen gerade 
die Märtyrer sind jene Wegweiser, die uns vor Augen 
führen, wozu Menschen eigentlich berufen und wozu 
sie fähig sind. Sie sind berufen, für die Freiheit, die 
Wahrheit und die Solidarität einzustehen, ohne die 
der Mensch nicht zum Menschen werden kann. 

Sie sind fähig, für Jesus Zeugnis zu geben, „der Mensch 
geworden ist, damit der Mensch Mensch werde“
(Alfred Delp), und wenn es ihr Leben kosten sollte. 
Darum muss auch P. Franz Reinisch in Erinnerung 
bleiben, der in einer dunklen Zeit voller Lügen, tödli-
chen Hasses und grausamster Gewalt im Alter von 39 
Jahren seinen Kopf hingehalten hat. Er hat in der Zeit 
des Hasses und des Krieges von Berlin aus „die Fa-
ckel der Liebe und des Friedens“ in die Welt schleu-
dern wollen, damit die Menschen Hoffnung schöpfen 
können auf eine menschliche Welt. Er setzt auf seine 
Weise um, was Jesus als sein Testament seinen Jün-
gern im Abendmahlssaal anvertraut: »Wie ich euch 
geliebt habe, so sollt auch ihr einander lieben« (Joh 
13,34). Nicht das Dunkle und Böse, nicht der Tod soll-
te das letzte Wort haben, sondern das Licht, das Gute 
und Schöne und schließlich das Leben, das uns Gott 
von neuem schenkt.
Franz Reinisch hat das Evangelium geliebt und ge-
lebt. Vor allem die Monate im Gefängnis von Ber-
lin-Tegel und die letzten Tage im Zuchthaus Branden-
burg-Görden haben ihn zu einer Reife geführt, die uns 
Menschen hoffen lässt, dass auch für uns der Tod zu 
einem Tor werden kann in das Licht, das Leben und 
die Liebe. Gerade vor dem Hintergrund der sich an-
bahnenden gewaltigen Veränderungen in unseren 
Gesellschaften, die mit Hilfe der „Künstlichen Intelli-
genz“ forciert werden, wird es umso dringlicher, sich 
der Frage zu stellen: Was ist der Mensch? Wie kann 
er geschützt bleiben? Der Blick auf die Heiligen und 
Seligen kann für uns Wegweiser sein. Sie sind unsere 
besten Freunde und können uns helfen, weil sie im 
Reiche Gottes zu den Mächtigen zählen; sie wollen 
uns helfen, weil sie uns lieben. 

Heribert Niederschlag

S E L I G
S P R EC H U N G
WARUM EIGENTLICH?

JESUS,  DER MENSCH GEWORDEN 
IST,  DAMIT DER MENSCH 
MENSCH WERDE.

ALFRED DELP
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FRANZ REINISCH 
(1903-1942) 
MÄRTYRER DES 
GEWISSENS 

Der aus Tirol stammende Or-
densmann Franz Reinisch war 
der einzige katholische Priester, 
der den Fahneneid auf Adolf 
Hitler verweigerte. Dabei be-
rief er sich auf sein Gewissen. 
Am 21. August 1942 wurde er 
in Brandenburg bei Berlin durch 
das Fallbeil hingerichtet. Sein 
Leben wollte er hingeben als 
„Hohelied auf die Würde des 
Menschen“. Das Leben und 
Sterben von  Franz Reinisch 
beeindruckt viele Christen, die 
auf eine baldige Seligsprechung 
hoffen. 

PORTRAIT FRANZ REINISCH: 
MARKUS ILLMER I  GÜNTHER TAUTSCHNIG 

PAT E R 
F R A N Z 
R E I N I S C H 
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O WÜRDE UND HOHEIT DES HAUPTES, 
BIS AN DIE STERNE REICHEND! 
VON DEINEM ANGESICHT LEUCHTEN ANFÄNGE WIDER, 
DIE UNS DIE NATUR AUS SICH ALLEIN NICHT ZU GEBEN VERMAG. 
HELLSICHTIG DESHALB DIE UNBEIRRBARE BEHAUPTUNG, 
KEINE GEFOLGSCHAFT DEM DUMPFEN VERBRECHER, 
DEM DÜSTEREN MÖRDER ZU LEISTEN. 
ALSO: KEIN EID AUF HITLER! 
DESHALB AUCH WURDE DAS HAUPT ENTHAUPTET, 
MUSSTE ROLLEN DER KOPF. 
DIE GRÖSSE UND SCHWERE DIESES VERBRECHENS 
ZEIGT ABER NUR DIE NOCHMALS GRÖSSERE FREIHEIT, 
DIE SOLCHER UNTAT SICH NICHT GEBEUGT. 
SO WIRD DAS ERDULDETE LEIDEN, 
WIRD DAS FREI GEWÄHLTE MARTYRIUM 
– WIE PATER REINISCHS EIGENE WORTE UNS LEHREN – 
ZUM „HOHELIED AUF DIE WÜRDE DES MENSCHEN“. 
DIESES LIEDES NACHKLANG 
SCHWINGT SEITHER IM HERZSCHLAG VIELER. 

MARKUS ILLMER 
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N E U E  M I TA R B E I T E R I N 
IM TEAM DER PFARRE ST.  FRANZISKUS

 
Liana Vettori ist seit Februar 2023 in der Pfarre St. Franziskus mit 
10 Stunden für die Jugendarbeit angestellt. Wir haben mit ihr ein 
kurzes Interview geführt:

Liana, warum hast du dich für den Job als Jugendleiterin 
entschieden?
Ich bin Jugendleiterin in der Pfarre St. Franziskus geworden, weil 
ich die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen sehr gerne mache. 
Zudem bin ich in dieser Pfarre aufgewachsen und freue mich 
darüber, den Kindern und Jugendlichen so ein tolles Programm zu 
bieten, wie ich es damals hatte. 

Und was machst du sonst noch? 
Nachdem ich 2022 maturiert habe, war ich ein Jahr Schulassistentin 
in einer Volksschule. Jetzt werde ich ein Studium zur Volksschulleh-
rerin an der PHT beginnen. 

Oh, dann alles Gute für die Ausbildung! Neben der Arbeit und dem 
Studium, was macht dir denn sonst noch Spaß und Freude?
Neben der Arbeit in unserer Pfarre bringt mir auch die ehrenamtli-
che Tätigkeit bei den Pfadfinder:innen Tirol viel Spaß und Freude. 

Ich bin seit 13 Jahren Pfadfinderin und leite auch seit 5 
Jahren eine Gruppe von Kindern und Jugendlichen. 

Außerdem mache ich sehr gerne Musik, 
ich singe und spiele Klavier. 

Und noch eine letzte Frage: 
Was bedeutet für dich Glück?
Glück bedeutet für mich ein Leben voller 

Gesundheit, Liebe und Geborgenheit leben zu 
dürfen. Ich sehe meine Familie, meinen Freund, 

meine Freunde und mein immer unterstützendes 
Umfeld als großes Glück an. :)

Danke Liana, dann wünschen wir dir alles Gute für deine Aufgabe als 
Jugendleiterin, viele tolle Begegnungen mit Kindern und Jugendli-
chen und viel Begeisterung für alle deine Tätigkeiten.
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N E U E  M I TA R B E I T E R I N N E N
IM TEAM DER PFARRE ST.  NIKOLAUS

Seit August 2023 arbeitet Monika Lener als Sekretärin im Pfarr-
büro. Sie unterstützt somit Veronika Hagen bei ihrer Tätigkeit.  
Wir freuen uns sehr über die Verstärkung und sind zuversicht-
lich, dass die Sekretariatsarbeiten professionell und engagiert  
wahrgenommen werden.
In der Jugend- und Familienarbeit wird mit 10 Wochenstunden Ju-
liane Nyenstad als Pfarrhelferin in der Erstkommunionvorbereitung 
und in der Begleitung der Ministrantinnen und Ministranten tätig 
sein. Sie wird gemeinsam mit Jugendleiterin Denise Praxmarer für 
ein buntes und aufregendes Programm in der Kinder- und Jugend-
pastoral sorgen. Da beide nur mit begrenztem Stundenkontingent 
die Arbeit wahrnehmen können, braucht es, damit unser Pfarrleben 
lebendig bleibt, ehrenamtliche Frauen und Männer, die anpacken 
und sich für das Pfarrleben engagieren.

V.L.N.R. :  VERONIKA HAGEN, MONIKA LENER, JULIANE NYENSTAD, DENISE PRAXMARER
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seite 24 Die Don Bosco Schwestern laden ein...

VERANSTALTUNGSORT: Don Bosco Schwestern, Geistliches Zentrum und 
Tagungshaus, Schloßstraße 4, 6121 Baumkirchen
Sie möchten unseren Newsletter abonnieren oder den Programmfolder zuges-
chickt bekommen? info@schlosswohlgemutsheim.at, Tel: 05224/52962

MEHR UNTER: WWW.SCHLOSSWOHLGEMUTSHEIM.AT 

GEISTLICHES ZENTRUM

SCHLOSS
WOHLGEMUTSHEIM

OASENTAGE

Mit dem Vaterunser unterwegs
Mitten im Alltag innehalten, auftanken, sich neu ausricht-
en … um gestärkt weiterzugehen. 
Termine: 12. Oktober, 9. November, 11. Jänner, 1. Februar

EXERZITIEN IM ALLTAG

In der Spur des Herzens. Leben in einer verrück-
ten Welt. Über einen Zeitraum von vier Wochen 
gibt es für jeden Tag einen kurzen Impuls und ein-
mal pro Woche ein Gruppentreffen.
Termine: 7., 14., 21., 28. November, 5. Dezember

KURZEXERZITIEN IM ADVENT

Gott kommt mir entgegen
Gemeinsam starten wir in die Adventzeit – mit 
biblischen Impulsen, stillen Zeiten, Austausch …
Termin: 1. – 3. Dezember

SILVESTER & NEUJAHR

Meine Zeit steht in deinen Händen
Den Jahreswechsel bewusst gestalten: Wir blicken 
zurück, schauen voraus und bitten um Kraft und Segen.
Termin: 30. Dezember 2023 – 1. Jänner 2024

TANZEXERZITIEN

Ich lobe den Tanz, denn er befreit den Menschen von 
der Schwere der Dinge
Mit Michaela Pfaffenbichler tanzend ins neue Jahr: eine 
Kombination von klassischen Einzelexerzitien und medi-
tativen Kreistänzen. Termin: 2. – 10. Jänner 

KURZEXERZITIEN 
IN DER FASTENZEIT

Der Mensch hat genug, wovon er leben 
kann, aber zu wenig, wofür er leben kann.
In der Fastenzeit innehalten, um Leben und 
Glauben Raum zu geben – mit biblischen Im-
pulsen, stillen Zeiten, Austausch …
Termin: 1. – 3. März

OSTEREXERZITIEN

Schattenweg und Osterlicht
In der gemeinsamen Feier der Kartage und des Oster-
sonntags vertiefen wir unseren christlichen Glauben an 
Gottes unerschöpfl iche Liebe. Termin: 28. – 31. März
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FERNSEHGOTTESDIENST 
AM 29.  OKTOBER,  9 UHR 

Der Gottesdienst in der Pfarre St. Nikolaus wird am 
Sonntag, 29. Oktober vom Fernsehen (Servus TV) über-
tragen. Er beginnt bereits um 9 Uhr! Da von Samstag 
auf Sonntag die Umstellung auf die Winterzeit erfolgt, 
dürfte die vorgezogene halbe Stunde zu verkraften sein.
Herzliche Einladung!  

SELBA TRAINING 
SelbA – selbstständig & aktiv – ist ein 
abwechslungsreiches, ganzheitliches Trainings-
programm für Menschen ab 60, die aktiv 
etwas für ihre geistige und körperliche Ge-
sundheit tun möchten (www.selba.at). Es ist 
nie zu spät für das Training von Körper und 
Geist! 

SelbA-Training mit Mag. Julia Gratzel 
jeweils am Montag, 9 bis 10:30 Uhr
14-tägig im PfarrEGG, Hall in Tirol

Anmeldung erforderlich: 
0676/8358 45 998 oder j.gratzel@gmx.at

TERMINE:
16. Oktober | 30. Oktober | 13. November
27. November | 11. Dezember | 8. Jänner 2024
22. Jänner | 5. Februar

MIT JESUS UNTERWEGS
BIBLISCHE ANGEBOTE IN DER PFARRE 
ST.  FRANZISKUS /  HALL-SCHÖNEGG

Aktuell gibt es in unserer Pfarre zwei Angebote, um sich 
mit dem Wort Gottes intensiver zu beschäftigen. 
Seit einigen Jahren besteht schon eine Weggemeinschaft, 
in der sich 6-10 Personen 14-tägig am Montagabend tref-
fen und das Sonntagsevangelium gemeinsam lesen und 
Gedanken und Erfahrungen dazu teilen. Wichtig ist dabei 
auch die Überlegung, wie die Botschaft Jesu im eigenen 
Leben und Umfeld spürbar gemacht werden kann. Mit ei-
nem Fürbittgebet und dem Segen schließt jedes Treffen 
ab. Im vergangenen Arbeitsjahr startete ein neues Ange-
bot mit dem Namen „HerzBibel“. Jeden zweiten Donners-
tag im Monat trifft sich die Glauben-Lebensgruppe zum 
gemeinsamen Lesen einer ausgewählten Bibelstelle und 
zum Teilen der eigenen Erfahrungen mit dem 
Glauben, der Bibelstelle und dem Leben. 
Diese Abende werden von Herrn Chris-
toph Ehart vorbereitet und angeleitet. 

Information und Anmeldung über 
das Pfarrbüro St. Franziskus, 
Hall-Schönegg
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Das Eingangsportal der Jesuitenkirche in Hall in Ti-
rol erstrahlt in neuem Glanz: Die letzte Restaurierung 
lag bereits über 50 Jahre zurück, nun wurde die 
Eingangstür zur Kirche von der Haller Kunst- und 
Möbeltischlerei Gombocz fachgerecht restauriert. 
Zusätzlich erhielt das Eingangsportal eine elek-
tronische Schließanlage, die täglich für eine geöff-
nete Kirchentüre sorgt. In den Sommermonaten (Mai 
bis Oktober) ist die Kirche täglich von 8 bis 18 Uhr, in 
den Wintermonaten (November bis April) von 8 bis 
17 Uhr geöffnet. Pfarrer Jakob Patsch zeigte sich von 
der gelungen Restaurierung ebenso wie die Vertreter 
des Tourismusverbandes Region Hall-Wattens Ob-
mann Dr. Werner Schiffner und Geschäftsführer Mar-
tin Friede begeistert. Der Tourismusverband hat die 
Restaurierung sowie die elektronische Schließanlage 
fi nanziell unterstützt. Dafür von Seiten der Pfarre St. 
Nikolaus ein großes Danke! 

Die Jesuitenkirche am Stiftsplatz, nach ihrem Patro-
zinium auch „Allerheiligenkirche“ genannt, wurde 
1571 von Erzherzogin Magdalena zur geistlichen 
Betreuung des benachbarten Damenstiftes gestiftet. 
1608 wurde die Kirche nach dem Vorbild der Jesu-
itenkirche in Konstanz erbaut und 1610 geweiht, der 
Stuck stammt aus dem Jahre 1653. Neben der ben-
achbarten Kirche des Damenstiftes ist sie die einzige 
Kirche der Spätrenaissance in Tirol. Im späten 17. 
Jahrhundert wurde sie im Stil des Barocks umgebaut. 
Das Patrozinium der Jesuitenkirche wird jährlich am 
Vorabend des Allerheiligenfestes zusammen mit der 
Partisanergarde Hall gefeiert. 

EINGANGSPORTAL 
DER JESUITENKIRCHE 
FACHGERECHT RESTAURIERT

BUNTES PFARRLEBEN
Wer in die Franziskuskirche in Schönegg kommt, 
fi ndet auf dem Schriftenstand ein relativ neues Pro-
dukt, den Pfarrfolder. Er gibt einen Überblick über alle 
Gruppierungen und Veranstaltungen und erscheint 
alle 3 Monate. Es fi nden sich dort auch alle Kontakt-
personen, die gerne Auskunft geben, wenn jemand 
genaueres wissen möchte oder wenn jemand Interes-
se hat, mitzumachen.  
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FAMILIENGOTTESDIENSTE
ST. NIKOLAUS |  JEWEILS SONNTAG, 9:30 UHR 

8. Oktober (Erntedank) I 2. Dezember (Adventkranzsegnung, 17 Uhr) 
17. Dezember | 24. Dezember (Heiliger Abend für Kinder, 16 Uhr)  
11. Februar 2024 I 3. März I 1. April (Ostermontag) 
12. Mai (Muttertag) I 23. Juni 

SENIORENRUNDE
ST. NIKOLAUS |  PFARREGG |  15 – 17 UHR

19. Oktober | 16. November | 21. Dezember | 18. Jänner | 8. Februar
21. März | 18. April | 16. Mai | 20. Juni

T
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REDEN, TRÄUMEN, IDEEN SPINNEN
Ende Juni traf man sich zur letzten TräumBar vor dem Sommer. 
Dabei gab es eine süße Überraschung, die von einer Teilnehmerin 
mitgebracht wurde. Es war wieder ein schöner Abend, mit guten 
Gesprächen über Gott, die Welt und unsere Kirche. 
Die TräumBar wurde im vergangenen Arbeitsjahr ins Leben gerufen, 
damit auch Erwachsene ab ca. 25 Jahren bis 99+ einen Raum in 
der Pfarre haben, um sich zu treffen, sich über Gott und die Welt 
auszutauschen, Gemeinschaft zu erleben, Ideen einzubringen… 
Wir konnten bei den letzten Treffen Kontakte knüpfen – hören, 
wo der Schuh drückt oder welche Ideen es für das Pfarrleben 
gibt – und überlegen, was wir umsetzen können oder wie ge-
holfen werden kann. Dazu gibt es ein Glasl Hugo oder ein anderes  
Getränk und manchmal auch was Süßes oder Salziges.
Wir freuen uns auf viele weitere, geistvolle Abende.

Die TräumBar ist einmal im Monat am Donnerstag 
ab 19:30 Uhr bis ca. 21:30 Uhr geöffnet.
 
NÄCHSTE TERMINE:
19. Oktober, 23. November

TRÄUMBAR IM PFARRZENTRUM SCHÖNEGG
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KLATSCHT IN DIE HÄNDE 
UND SINGT HALLELUJA . . .
FAMILIENGOTTESDIENSTE HALL-SCHÖNEGG 
Gemeinsam singen und klatschen, der Freude über das Leben und 
über die Liebe Gottes Ausdruck geben, sich mit der Bibel beschäf-
tigen, über Jesus lernen und gemeinsam feiern. Bei den Familien-
gottesdiensten möchte das Kinderliturgieteam Schönegg alle, von 
klein bis groß, einbeziehen. Ungefähr einmal im Monat gibt es in 
Schönegg einen Familiengottesdienst oder bei einem besonderen 
Gottesdienst ein Kinderelement, wo Kinder aktiv mitgestalten 
können. Das Kinderliturgieteam bereitet diesen Gottesdienst 
bzw. das Kinderelement vor, beschäftigt sich mit den Bibelstellen 
und überlegt, wie die Botschaft Jesu kindgerecht weitergegeben 
werden kann. Fixer Bestandteil dieser Gottesdienste ist der Vater-
unser-Kreis – alle Kinder werden eingeladen, einen Kreis um den 
Altar zu bilden und gemeinsam das Vaterunser zu singen. Es ist 
wunderschön, wenn wir gemeinsam feiern – von klein bis groß, von 
jung bis alt. Bei diesen Gottesdiensten gibt es auch eine Malsta-
tion mit thematisch passenden Bildern und Rätseln, die die Kinder 
gerne annehmen. Anschließend laden wir ein, beim Pfarrcafé noch 
weiter zu feiern, sich auszutauschen und Kontakte zu knüpfen. Für 
die Kinder gibt es ein Spielzimmer. 

DIE NÄCHSTEN TERMINE:
22. Oktober – Weltmissionssonntag 
9:30 Uhr Gottesdienst mit Kinderelement, 
anschl. Weltbuffet
19. November – Elisabethsonntag 
9:30 Uhr Gottesdienst mit Kinderelement, 
anschl. Pfarrcafé
03. Dezember – 1. Adventsonntag 
9:30 Uhr Familiengottesdienst mit Advent-
kranzsegnung, anschl. Pfarrcafé

Wer Interesse hat, im Vorbereitungsteam 
mitzudenken und mitzugestalten, kann 
sich gerne bei Pastoralassistentin There-
sia Stonig unter 0676/8730 7398 melden.

SENIORENTREFFEN 
IN DER PFARRE SCHÖNEGG

Sehr zur Freude der Schönegger Damen 
und Herren war in diesem Kirchenjahr ein 
regelmäßiges 14-tägiges Zusammentreffen 
wieder uneingeschränkt möglich. Man traf 
sich zu Kartenspiel, Gespräch, Kaffee und 
Kuchen, der traditionell von den Teilneh-
merinnen selbst gebacken wird. Auf die 
jahreszeitlichen, wie auch die kirchlichen Er-
eignisse wurde mit kurzen Impulsen einge-
gangen. Auch Gesang und Gymnastik für 
die körperliche und psychische Ertüchti-
gung kamen nicht zu kurz. Im Juli trafen wir 
uns zum Ausklang im Schatten des Ahorn-
baumes im Innenhof des Pfarrzentrums. 
Nach einer Sommerpause starten wir im 
Herbst wieder unsere Zusammenkünfte 
am Mittwoch, dem 11. Oktober 2023 um  
14 Uhr. Dazu laden wir ganz herzlich alle 
Junggebliebenen zur geselligen Runde in 
die Franziskusstube ein. 

WEITERE TERMINE:
25. Oktober, 8. und 22. November, 6. und 20. Dezember

FOTOS: BADER
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BUCHTIPP
Wolfgang Metz/ Br. Thomas Freidel 

MIT FRANZISKUS UND KLARA ASSISI ERLEBEN 
Spirituelle Streifzüge durch die Stadt 

ca. 160 Seiten, zahlreiche farbige Abbildungen 
12,5 x 20,5 cm, Klappenbroschur 

Tyrolia Verlag
ISBN 978-3-7022-4132-2 

ca. € 20,-

Hochschulpfarrer Wolfgang Metz und Pilgerseelsorger 
Bruder Thomas Freidel laden ein, die Pilgerstadt Assisi 
auf besinnlichen Wegen zu entde cken. Das Kirchlein 
Portiunkula, Fresken von Giotto di Bondone, das Kreuz 
von San Damiano – in erzählender Sprache führen 
die Autoren anhand von Sakralbauten, Kunstwerken 
und Plätzen durch die Lebensgeschichten von Fran-
ziskus und Klara und verknüpfen sie mit Impulsen für 
Menschen von heute. Praktische Informationen zur 
Stadt, Routenvorschläge je nach Aufenthaltsdauer und 
Platz für Notizen erlauben eine individuelle Nutzung 
des Buches. (QUELLE: TYROLIA)

WOLFGANG METZ
geb. 1978, arbeitet als Hochschul seelsorger in Tübin-
gen. Der Priester spricht fürs Radio bei „Kirche im 
SWR" (Südwestfunk), schreibt Bücher und Gedichte. 

BR. THOMAS FREIDEL OFM CONV. 
geb. 1967, trat 1991 in den Orden der Franziska-
ner-Minoriten ein. Der Diakon ist Seelsorger für die 
deutsch sprachigen Pilger:innen in Assisi und Direktor 
des Museums des Sacro Convento.

DEN EIGENEN SPIRITUELLEN WEG VERTIEFEN
FRANZISKUS UND KLARA IN ASSISI  KENNENLERNEN

ASSISI  –  EIN ORT MIT VIEL KULTUR,  CHARME UND SPIRITUELLER KRAFT 

… und das Ziel der Pfarrfahrt der Pfarre Schönegg anlässlich ihres Jubiläums 2024. Denn die 
Franziskuskirche wird 40 Jahre alt und das wird im kommenden Jahr gebührend gefeiert. 
Wer gerne nach Assisi mitfahren möchte, sollte sich jetzt schon das Wochenende von Christi 
Himmelfahrt reservieren. Nähere Informationen gibt es Ende des Jahres im Pfarrbüro St. Fran-
ziskus oder auf der Homepage. Weiters wird es im Herbst 2024 verschiedenste Veranstaltun-
gen zu den Themen Pfarre St. Franziskus, Diözese Innsbruck und Weltkirche geben.

Neugierig? Das vollständige Jubiläumsprogramm wird in der Frühjahrs-Ausgabe des 
HALLeluja präsentiert. 
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Die ehemalige Jesuitenkirche am Stiftsplatz der Haller 
Altstadt wird im Sommer als Ausstellungsraum genützt. 
Der Kirchenraum, der nur selten für den Gottesdienst 
Verwendung findet, bietet die Möglichkeit, in einer 
besonderen Atmosphäre umfangreiche Ausstellungen 
mit großformatigen Kunstwerken zu zeigen. Dieses 
Jahr stellte Martina Tscherni vom 6. Juli bis zum 17. 
September ihre Werke aus unter dem Titel „… über 
Wasser“. Ihre Skizzen von Mikro-Organismen im Was-
ser zeichnet sie auf bis zu 20 Meter lange Papierrol-
len. Martina Tscherni führt diese Zeichnungen mit ihren 
Unterwasser-Videos zusammen, erweckt dadurch die 
Skizzen zum Leben und erschafft daraus ein Gesamt-
kunstwerk. Die Inspiration dazu erhält sie „im Wasser“. 
Die Haller Künstlerin Martina Tscherni studierte an 
der Universität für angewandte Kunst in Wien bei  

Prof. Margarete Rader-Soulek und Prof. Ernst Cara-
melle, Diplom 1988. Sie lebt und arbeitet in Wien und 
Hall in Tirol. 
Bereichert wurde die Ausstellung durch eine 8-minü-
tige Klangwelle, die an drei Abenden halbstündlich 
zu hören war. Sie verführte zu einem audiovisuellen 
Wahrnehmen der Zeichnungen von Martina Tscherni. 
Martin Wazac alias DJ WAZ exp. ist seit den 1980ern 
als gefragter DJ in internationalen Clubs tätig. Als aus-
gebildeter Tontechniker hat er in Zusammenarbeit mit 
dem Jazzpianisten Oliver Som eine Klangwelle für den 
Kunstraum geschaffen. 
Zur Ausstellung gab es Begleitveranstaltungen wie 
Abend-Öffnungen mit Klangwelle, Führungen durch 
die Ausstellung mit der Künstlerin sowie Kirchenführun-
gen mit Anita Töchterle-Graber (TVB). 

KUNSTRAUM 
JESUITENKIRCHE
SOMMER 2023 
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ERSTKOMMUNION IN SCHÖNEGG
In unserer Pfarre sind alle Kinder zur Erstkommunion eingeladen, die in die 3. Klasse Volksschule gehen. 
Im kommenden Jahr feiern wir dieses besondere Fest am 5. Mai 2024 und wir freuen uns auf einen leben-
digen und berührenden Gottesdienst, wo die Kinder die Nähe Gottes in der Kommunion erfahren können.

ERSTKOMMUNION ST.  NIKOLAUS  
DIE FREUNDSCHAFT MIT JESUS FEIERN

Am Sonntag, 23. April 2023, empfi ngen an die 50 Kinder im Rahmen eines Festgottesdienstes die er-
ste Heilige Kommunion. In seiner Predigt ermutigte Pfarrer Jakob Patsch die Kinder und alle Mitfeiern-
den, die Freundschaft mit Jesus stets zu pfl egen. Dies gelingt durch das persönliche Gebet und das re-
gelmäßige Mitfeiern der Gottesdienste. Daraus kann viel Freude erwachsen und die Gemeinschaft erblühen.
Im kommenden Jahr fi ndet die Erstkommunion am 21. April 2024 statt. Alle Kinder, die in die 3. Klasse 
Volksschule gehen, können die erste Heilige Kommunion empfangen. Nähere Informationen erhalten 
Sie über das Pfarrbüro, die Jugendleiterin Denise Praxmarer und die Religionslehrerinnen und -lehrer. 
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KINDERKIRCHE  
Mit dem neuen Schuljahr lädt die Pfarre St. Nikolaus alle Kinder (Vor-
schulalter, 1. und 2. Klasse VS) zur KinderKirche ein. Zum Pfarrgottes-
dienst am Sonntag um 9:30 Uhr versammeln sich Eltern oder Großeltern 
mit ihren Kindern wie gewohnt und nehmen in den Kirchenbänken 
Platz. Am Beginn werden die Kinder – begleitet von zwei Erwachsenen 
– hinausgehen, um im Josefi kirchl oder im PfarrEGG einen kind-
gerechten Gottesdienst zu feiern. Mit Erzählfi guren wird eine biblische 
Geschichte erschlossen. Es wir gemeinsam gebetet und gesungen. 
„Kinder sind Gäste, die nach dem Weg fragen.“ 
Diese Weisheit treibt uns an, bei der Weitergabe des Glaubens 
neue Wege zu gehen. Uns ist es wichtig, dass Kinder einen selbst-
verständlichen Platz in unserer Kirche haben und durch Re-
gelmäßigkeit in die Gemeinschaft hineinwachsen. Wir wollen 
damit auch verstärkt die Erstkommunionkinder auf ihrem Weg 
begleiten, ihnen die christliche Botschaft erschließen und so 
ein gesundes Fundament für das Leben unserer Kinder legen. 

KINDERKIRCHE: 
jeweils Sonntag, 9:30 Uhr: 22. Oktober 

12. November I 10. Dezember I 14. Jänner 2024 I 28. Jänner 
25. Februar I 14. April I 5. Mai I 26. Mai I 9. Juni 

ERSTKOMMUNION 
ST. NIKOLAUS 2024 

Die Erstkommunion 2024 feiern wir am Sonntag, 21. April, um 9:30 
Uhr. Die Kinder werden in der Schule und an zwei Nachmittagen 
auf die Erstkommunion vorbereitet: Freitag, 23. Februar und Frei-
tag, 5. April 2024, jeweils von 14:30 bis 17 Uhr im PfarrEGG. Die 
Erstkommunionkinder sind zu den Familiengottesdiensten und zur 
KinderKirche besonders eingeladen, sowie zu speziellen Angeboten 
für Familien (Heiliger Abend für Kinder, Kreuzwegfeier für Familien). 

KINDER SIND GÄSTE,  DIE 
NACH DEM WEG FRAGEN.

AUSFLUG 
DER MINIS. . . 

... von der Pfarre St. Nikolaus nach 
Salzburg – ein großes Danke für 
den eifrigen Dienst. Am Sams-
tag, 3. Juni 2023, besuchten 13 
Kinder und Jugendliche unserer 
Pfarrgemeinde gemeinsam mit 
Jugendleiterin Denise Praxmarer 
und Karoline Schermann die Stadt 
Salzburg. Bei einer Stadt-Rallye 
erkundeten wir in vier Gruppen 
die Sehenswürdigkeiten der Alt-
stadt und erfuhren dabei sehr viel 
Neues – beispielsweise wie viele 
Brücken über die Salzach führen. 
Nach einer kleinen Stärkung im 
Lieblingsrestaurant der Kids und 
Teens führte unser Weg ins Fran-
ziskanerkloster. Dort wurden wir 
von Bruder Moritz erwartet. Es war 
für uns sehr eindrucksvoll und in-
teressant, sodass 1,5 Stunden wie 
im Flug vergingen. Eine wichtige 
Aufgabe bekam unsere Paula – 
sie musste der Gruppe mit dem 
Pilgerstab vorangehen. Bruder 
Moritz und Paula führten uns also 
durch die Räume des Klosters, auf 
die Orgelempore und die Biblio-
thek. Nach den vielen positiven 
Eindrücken gönnten wir uns ein er-
frischendes Eis und schlenderten 
zurück zum Bahnhof. Müde, aber 
sehr zufrieden kamen wir abends 
in Hall an – es war ein gelungener 
und schöner Tag in Salzburg.

JU
N

G
E K

IR
C

H
E



seite 34

HANS PLETZER GmbH

www.transporte-pletzer.at

Transporte • Erdarbeiten • Mülldienst • Kranarbeiten

Gerbergasse 8a. 6060 Hall in Tirol
 Telefon 0 52 23 - 56 1 77 oder 52 5 40
 Fax 0 52 23 - 43 7 57
 Mobil 0 676 - 319 77 12

www.toyota-bacher.at

VERLÄSSLICHKEIT
BEWEGT.

HALL/MILS
Salzburger Straße 60-62
UDERNS/ZILLERTAL
Zillertalstraße 8

MINIS-JUNGSCHAR-NACHT 
IN DER PFARRE SCHÖNEGG

In der Nacht vom 23. auf 24. Juni fand eine 
aufregende Minis- und Jungscharnacht im Pfarr-
zentrum Schönegg statt, die von Abenteuern 
und Gemeinschaft geprägt war. Die jungen Minis 
und Jungscharkinder meisterten begeistert ver-
schiedene Stationen, darunter einen kniffl igen Es-
cape Room und eine spannende Schnitzeljagd. 
Ein Höhepunkt des Tages war die Feier in der 
Kapelle, bei der wir miteinander singen, 
bitten und danken und den Heiligen Geist spüren 
konnten. Später genossen alle eine köstliche Pizza 
und zum Abschluss des Tages wurde ein Kino auf-
gebaut und der Film „Ratatouille“ geschaut. Diese 
besondere Nacht stärkte nicht nur den Zusammen-
halt innerhalb der Gruppe, sondern bereitete uns 
allen viel Spiel und Spaß. Ein großer Dank gilt allen, 
die diese Minis- und Jungscharnacht so einzigartig 
gemacht haben.

In der JungscharZeit treffen sich Kinder ab 
der 1. Klasse Volksschule einmal im Monat am 
Freitagnachmittag zum gemeinsamen Spielen, 
Reden, Basteln, Singen, Backen und Geschichten- 
erzählen. Sie können Gemeinschaft erleben, ihre 
Talente ausprobieren und soziale Kompetenzen 
erlangen. 

NÄCHSTE TERMINE: 
20. Oktober, 24. November, 22. Dezember

Information bei Jugendleiterin Liana Vettori, 
0676/8730 7383
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INDISCHER ABEND 
BEI DER JUGENDZEIT 
IN SCHÖNEGG

Bei der letzten JugendZeit vor dem Sommer wurde ein Indischer Abend organisiert. Eine Teilnehmerin erzählt: 
„Wir machten eine Reise – in ein fernes Land mit bunten Gewändern und exotischen Düften von fremden 
Gewürzen. Wir durften gemeinsam kochen, wunderbares Essen genießen, uns im Sari wie Prinzessinnen fühlen 
und Erzählungen lauschen von einem Land mit alten Traditionen und erstaunlichen Lebensgeschichten. Danke 
an Savita und Joachim für diesen tollen Abend!“
Die JugendZeit ist ein Treffpunkt für Jugendliche ab 12 Jahren, ca. einmal im Monat am Samstagabend nach 
dem Gottesdienst. Das Pfarrzentrum ist bis 22:00 Uhr geöffnet zum Spielen, Quatschen, Musikhören und  
Gemeinschafterleben. Manchmal wird gekocht oder es gibt einen Themenabend. 

DIE NÄCHSTEN TERMINE:
21. Oktober – Ab 20:00 Uhr kochen/backen wir für das Weltbuffet am nächsten Tag und bereiten die Texte für 
die Nacht der 1000 Lichter am 31. Oktober vor.
18. November – 20:00 Uhr Tischfußball-Turnier
16. Dezember – 18:00 Uhr Jugendgottesdienst, anschließend Advent-Standl 
und Musik am Pfarrplatz und Jugendtreff im Pfarrzentrum

Information: Jugendleiterin Liana Vettori 0676/8730 7383

FEST DER JUGEND IN INNSBRUCK
Seit dem Jahr 2000 findet jährlich zu Pfingsten das Fest der Jugend, organisiert von der Loretto-Gemeinschaft, 
statt. Dieses Jahr war die Pfarre Hall-St. Nikolaus durch eine kleine – fünfköpfige – Abordnung vertreten. Durch 
das Öffnen für Neues und das Einlassen auf den gemeinsamen Lobpreis mit Worship-Songs wurde das Wirken 
des Heiligen Geistes spürbar. Inspiriert durch den Vortrag, das gemeinsame Gebet, den gemeinsamen Gottes-
dienst mit P. Markus Schmied nahmen die Jugendlichen neue Impuls für ihren persönlichen Glaubensweg mit. 
Für das kommende Jahr gelingt es uns hoffentlich, mehr Jugendliche und insbesondere Firmkandidat:innen für 
das Fest der Jugend begeistern zu können. 
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#glaubandich

Baumeister Geisler
BÜRO FÜR BAUKULTUR

T 05223 492338

Dörferstraße 39 6065 Thaur

baukultur@baumeister-geisler.at

www.baumeister-geisler.at

Stadtgraben 25
6060 Hall in Tirol
Tel.: 05223 53185-0

kanzlei@steuermander.at
www.steuermander.at

Wie steuern Sie Ihre Steuer?
Steuerberater Metzler & Adelsberger OG
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Stadtgraben 25
A-6060 Hall in Tirol
Tel.: 05223 53185-0

kanzlei@steuermander.at
www.steuermander.at
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Steuerberater 
Metzler & Adelsberger OG
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DER MESNERDIENST
EIN LITURGISCHER DIENST 
IM HINTERGRUND 

Zu den wichtigen Diensten im Gottesdienst 
gehört auch der Mesner, wenn er auch oft 
im Hintergrund des liturgischen Geschehens 
steht. Dem Mesnerdienst, der von Frauen und 
Männern wahrgenommen wird, ist die Sor-
ge für den Kirchenraum und die Sakristei an-
vertraut. Neben der Sicherheit und Ordnung 
der Kirche ist er für die Geräte und Gewänder 
zuständig, die für den Gottesdienst benötigt 
werden. Das Läuten der Glocken und ähnliche 
Dienste sind ihm anvertraut. Mit der modernen 
Technik sind neue Aufgaben wie die Sorge für 
Lautsprecher, Heizung und elektrische Läutan-
lage erwachsen. In manchen Gemeinden ist er 
auch für den passenden (Blumen)Schmuck ver-
antwortlich. Neben der äußeren Ordnung im 
Gottesdienst hilft er auch wesentlich mit, dass 
echte innere Ruhe und besinnliche Stille vor ei-
nem Gottesdienst in der Sakristei möglich sind. 

Der Mesnerdienst wird meist ehrenamtlich von 
Frauen und Männern  ausgeübt, in größeren 
Gemeinden und von Touristen stark frequen-
tierten Kirchen jedoch wird er oft hauptamtlich 
wahrgenommen. Die Bezeichnung Mesner 
kommt von lat. „mansionarius“, was so viel 
bedeutet wie „der neben der Kirche wohnt“ 
(mansio = Wohnung). Neben Mesner gibt es 
auch die Bezeichnung Küster (lat. custos = 
Wächter) oder Sakristan. Unter Sakristei ver-
stehen wir den Nebenraum der Kirche für die 
Vorbereitung der verschiedenen liturgischen 
Dienste, insbesondere des Zelebranten und 
der Ministranten vor der Messfeier, sowie für 
die Aufbewahrung der liturgischen Bücher, 
Gewänder und Geräte. 

D
IEN

STE IM
 G

O
TTES

D
IEN

ST
MESNERAUSFLUG UND 
DANK AN HERRN JOSEF BÜRGLER

Im Mesnerteam in der Pfarre St. Franziskus hat 
es vor kurzem einige Veränderungen gege-
ben: Herr Josef Bürgler ist nach fast 40 Jahren 
in den wohlverdienten „Mesnerruhestand“ 
gegangen, er hat diesen Dienst und die Sor-
ge um das Haus seit dem Bau unserer Kirche 
ausgeübt. Viele Jahre war Pepi unser guter 
Geist in und um die Kirche – dafür sagen wir 
ein herzliches Vergelt`s Gott und freuen uns 
nach wie vor, wenn er dort und da noch kleine 
Aufgaben übernimmt.

Kurz vor den Sommerferien bekamen wir aber 
auch Mesnernachwuchs – wir durften eine 
Mesnerin und drei neue Mesner in unserem 
Team, das nun aus 8 Mesner:innen besteht, 
begrüßen. Diese Veränderungen nahmen wir 
zum Anlass, wieder einmal einen Mesneraus-
flug zu unternehmen und so verbrachten wir 
Anfang September einen feinen Nachmittag 
im Unterland. Wir fuhren nach Mariastein und 
besichtigten diesen schönen Wallfahrtsort. 
Anschließend ließen wir bei einem gemeinsa-
men Essen unseren Pepi hochleben und feier-
ten mit den Neuen ihren Einstand. Danke an 
alle für ihren Dienst!

FOTO:  
MESNERTEAM ST. FRANZISKUS: ANDRÉ GUERRINI ,  

JOACHIM BRAGANZA, KARL STONIG, PEPI BÜRGLER,  
HELEN RAST, HUBERT KLUCKNER, RICHARD ERHART, 

BERNHARD HEEL,  NICHT IM BILD:  
GERHARD NIEDERWIESER
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A U S  D E N
P FA R R B Ü C H E R N
1 .  FEBRUAR 2023 BIS 15.  SEPTEMBER 2023

ST.  NIKOLAUS

ST.  FRANZISKUS

ST.  FRANZISKUS

TAUFEN*

TODESFÄLLE

TRAUUNGEN
ST.  NIKOLAUS

DANIEL U. LARISSA EMBACHER  10.04.

STEFAN U. STEFANIE

RUBATSCHER 17.06.

JOHANNES U. ALENA TILG 24.06.

THOMAS U. DANIELA SOJER 08.07.

SYVER THORSTENSEN ØYHUS

U. BERNADETTE PINZER 22.07.

DANIEL U. VIKTORIA 

MARGREITER 09.09.

*DATUM DER TAUFE

HEIDI SCHREINER 11 .03.

GABRIEL KRÖLL-JITIANU 11 .03.

LUCA OSTERMANN 18.03.

GABRIEL TRIENDL 25.03.

DAVID POHL 25.03.

ELIAS EMBACHER 10.04.

PIA EMBACHER 10.04.

AURELIA GRATZEL 15.04.

EMIL HANEL 15.04.

RAPHAEL FAISSTNAUER-WEISS 29.04.

EMILIA AUCIELLO 06.05.

NELIO AUE 06.05.

EMIL VIELHABER 13.05.

FABIAN WIPF 20.05.

JULIE WIPF 20.05.

MASSIMO RINNER 03.06.

ROMAN RAFFEINER 10.06.

LEON LINDNER 10.06.

RUBEN SPÖTL 17.06.

MICHAEL RÜCKAUF 24.06.

MIA SCHIRAK 08.07.

ADIAH LACKMAIER 29.07.

KITO LACKMAIER 29.07.

OLIVIA KRAINER 29.07.

MAXIMILIAN APPERL 29.07.

PAULINA APPERL 29.07.

SOFIA FLEUR ARMONY

THOMAS JEHL 02.08.

ELLA JANINE SCHLATTINGER 28.04.

LEVI CLEMENS HUBERT

ROIDER-KUBAT 19.05.

ALMA SOPHIE FREINSCHLAG 20.05.

FABIAN GEORG ANGERER 27.05.

PAUL MARTIN ANGERER 27.05.

LAURIN KLOCKER 05.08.

THERESIA HEEL 18.03.

SEBASTIAN KLAMMER 16.04.

MARIA TUSCH 02.06.

LEONHARD KRAMER 14.08.

PETER SEEBER 24.08.

ANNEMARIE HUBER 01.09.

ST.  NIKOLAUS

FRANZ MEINDL 10.02.

ROSA GRUBHOFER 1 1 .02.

MARIA NOTHBURGA THERESIA 
PFLUGER 05.03.

EVA SCHMID 10.03.

PAULA HECHENBERGER 12 .03.

EL ISABETH FÖDISCH 21 .03.

HELGA HEISS 01 .04.

ERWIN ERNST KAPFER 02.04.

MARIA ANNA SCHMID 04.04.

BRIGITTA STÖLLBERGER 08.04.

KARL HEINRICH JOSEF MARIA 
WACKERLE 16 .04.

IDA BACHLECHNER 17.04.

MATTHIAS  DONABAUER 20.04.

HERTA MAYR 22.04.

HILDA ALOISIA RUMER 03.05.

IRMINA ANNA KRÖPFL 09.05.

LUDWIG ANTON SPÖTL 1 1 .05.

PETER PERSTALLER 19 .05.

MARTHA SCHETT 21 .05.

KARL HALHAMMER 22.05.

WALTER PITSCHEIDER 23.05.

DIETER LAMPE 26.05.

DORIS ERHART 01 .06.

VIKTORIA KÖCK 04.06.

ALOIS BAUER 05.06.

KARL GÖSTL 25.06.

SR.  MARKUS MARIA

FELSBERGER 22.07.

JOHANNA WINTER 22.07.

GOTTFRIED CLEMENTI  28.07.

HELMUT SPIESS 28.07.

HELMUT SIBER 05.08.

SR.  CLEMENS MARIA

SEEWALD 06.08.

HERMANN POSCH 18 .08.

DANIEL CATIC 07.09.

JOHANN HANSER 12 .09.

JOSEF KLEEWEIN 12 .09.
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PFARRE ST.  NIKOLAUS

Bachlechnerstraße 3, 6060 Hall in Tirol 

Tel.: 0 52 23 / 57 9 14 

sekretariat@pfarre-hall.at

www.pfarre-hall.at

Bürozeiten: Montag bis Freitag, 8 – 12 Uhr 

Mittwoch, 16 – 18 Uhr 

PFARRE ST.  FRANZISKUS

Bei der Säule 2, 6060 Hall in Tirol

Tel.: 0 52 23 / 41 8 66

franziskuspfarre.hall@cnh.at

www.franziskuspfarre-hall.at

Bürozeiten Schönegg: 

Dienstag 9 – 12 Uhr

Donnerstag 17 – 19 Uhr

K O N TA K T
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Besuchen Sie die Home-
pages der Haller Pfar-
ren, dort fi nden Sie eine 
Übersicht über die Got-
tesdienste und Aktionen 
im Kirchenjahr sowie Ak-
tuelles und Interessan-
tes aus dem Pfarrleben. 
Das Infoblatt „Sonntags-
gruß“ bzw. „St. Franziskus 
aktuell“ erscheint 14-tägig 
und liegt in den Pfarrkir-
chen zur Mitnahme auf. Es 
lohnt sich auch, einen Blick 
in die Schaukästen bei den 
Kirchen zu werfen.



BESONDERE 
GOTTESDIENSTE 

ERNTEDANK
8. Oktober, 9:30 Uhr

Familiengottesdienst und Pfarrcafé

KIRCHWEIHSONNTAG
29. Oktober, 9 Uhr (!) 

Festgottesdienst und Fernsehübertragung 

ALLERHEILIGEN
1. November, 9:30 Uhr

Festgottesdienst mit Kirchenchor 
15 Uhr: Gräbersegnung:

ALLERSEELEN
2. November, 19 Uhr

Requiem mit Kirchenchor 

ADVENTKRANZSEGNUNG
 2. Dezember, 17 Uhr 

RORATE-GOTTESDIENSTE 
6. Dez., 6 Uhr | 13. Dez., 19 Uhr | 20. Dez., 6 Uhr

HL. NIKOLAUS – PATROZINIUM 
6. Dezember, 19 Uhr 

Festgottesdienst mit Kirchenchor

MARIÄ EMPFÄNGNIS 
8. Dezember, 9:30 Uhr 

Festgottesdienst mit Kirchenchor 

BUSS- UND VERSÖHNUNGSGOTTESDIENST 
22. Dezember, 19 Uhr 

HEILIGER ABEND MIT KINDERN 
24. Dezember, 16 Uhr

CHRISTMETTE 
24. Dezember, 23 Uhr 

Festgottesdienst mit Kirchenchor 

WEIHNACHTEN 
25. Dezember, 9:30 Uhr 

Festgottesdienst mit Kirchenchor 

JAHRESSCHLUSSGOTTESDIENST
31. Dezember, 17 Uhr

NEUJAHR 
1. Jänner, 17 Uhr

ERSCHEINUNG DES HERRN – DREIKÖNIG 
6. Jänner, 9:30 Uhr 

Festgottesdienst mit Sternsingern ST
. 
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WELTMISSIONSSONNTAG 
22. Oktober, 9:30 Uhr: Pfarrgottesdienst mit

Kinderelement und Malstation, anschl. Weltcafe 

NACHT DER 1000 LICHTER 
31. Oktober 18 bis 22 Uhr

ALLERHEILIGEN
1. November, 9:30 Uhr: Festgottesdienst,

15 Uhr: Gräbersegnung 

ALLERSEELEN
2. November, 19 Uhr:

Gottesdienst mit Gedenken an die im letzten Jahr
verstorbenen Pfarrmitglieder 

ELISABETHSONNTAG
19. November, 9:30 Uhr: Pfarrgottesdienst gestal-

tet von der Caritas-Gruppe, mit Kinderelement
und Malstation, anschl. Pfarrcafé 

1. ADVENTSONNTAG 
3. Dezember, 9:30 Uhr: Familiengottesdienst

mit Adventkranzsegnung, anschl. Pfarrcafè 

RORATE
jeweils Mittwoch: 6.12., 6 Uhr;

13.12. Abendrorate, 19 Uhr; 20.12., 19 Uhr

VERSÖHNUNGSGOTTESDIENST
7. Dezember, 19 Uhr

MARIA EMPFÄNGNIS
8. Dezember, 9:30 Uhr: Festgottesdienst

HL. ABEND
24. Dezember, 16.30 Uhr: Weihnachtsgottesdienst 

für Kinder, 22 Uhr: Christmette

CHRISTTAG
25. Dezember, 9:30 Uhr: Festgottesdienst

STEFANITAG
26. Dezember, 9:30 Uhr: Gottesdienst

SILVESTER
31. Dezember, 9:30 Uhr

Pfarrgottesdienst zum Jahresschluss

NEUJAHR
1. Jänner, 9:30 Uhr: Festgottesdienst

DREIKÖNIG
6. Jänner, 9:30 Uhr

Festgottesdienst mit den Sternsingern

Pfarrgottesdienst zum Jahresschluss

1. Jänner, 9:30 Uhr:

Festgottesdienst mit den Sternsingern ST
. 
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